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Eine neue Hainletf - Dichfiing ;.

uem eraruicnen trewicht von einhundert “ ““
sieben Kilo achtzig“ geschildert — besonders fartal , wenn der heikelste Augenblick des Liehes-
glückes lächerlich werden muß . Ganz anders ge¬staltet nun Georg Britting den „Leben 5*
lauf eines dicken Mannes , der Haro-let hieß* ( Albert Langen'Georg Müller-
München . 261 Seiten, in Leinen 5.50 JO in e,?eIeigenartig poetischen Prosadichtung, die mit den
Ficuren der Historie eine barock © Phantasie iö*
Spiel treiben läßt Da handelt sich’s nicht so sehr
um die besonderen Mißhelligkeiten und Nöte, ojetiber korpulente Menschen verhängt sind.ment einmal nm eine aparte Ausdeutung ^

desinem; einmal um eine aparte Ausdeutung ae*
letproblems . Sondern um Lust und FähigkeitFabulieren, einem Schwärmen , das dennoch *
festen Füßen, im üppig sprießenden Erdreich * ' * '
Saft und Kraft besitzt und schließlichselbst in d;e Bereiche der allgemeinen Altor̂ creisselbst m d;e Bereiche der allgemeinen Alters»heit und Welterkenntnis hinein wächst . Dm instärke des Dichters Britting besteht hier darin,
mit Worten Stimmungen zu malen, b“
Stimmungen . Körperstimmungen Seelenstimmn s •
und wirklich : zu malen. Es ist alles m®nr .
sehen als gehört, durch Schauen erlebt . i ndenausgeführt in derben oder zierlichen , mnde*
oder wuchtigen, einfachen oder versöhnor k<-‘oder wuchtigen, einfachen oder ver>chnön>
Landschaftsbildern. Genrebildern Schlachtenbil .jFruchtstücken. Stilleben und am Ende gekrönt ^einem unpathetisch grandiosen unheihg ■„Klosterbild. Wirkt im ersten Teil ™aDC.

hel a r-htwenig preziös . im mittleren barbarisch, so “

Fruchtstücken. Stilleben und am Ende gearoni
einem unpathetisch grandiosen unheihg •„
wenie preziös . - im mittleren barbariscn. r" “ ^der letzte alles wieder gut mit der schlicnre ■
numenfalität seiner geistigen Gereiftheit ^

“
jenerMuuavinn .iM.au coiiioi ttctaumrii \j ci gm •*»~*- ^ • lAjjerfesten Resignation. Da beenden wir uns in jftSphäre, in der die skeptischen Dichtungen -

Frances gediehen.
Max Herrmann (Neiße)

91 f « i ’. fti : • *

In seinem realistischen Gegenwartsroman »Dm
Martyrium des Dicken “ hat einst Henry Böraud/J1/N ImT_ fit J.. . - mr «MIT
- -— jl/u-hcu uaii emsii orauaie fatale Situation .eines * braven Mannes ®ü
dem stattlichen Gewicht von einhundert und
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Eine neue Hamletf - Dichtfii " ? *

- X lufdnicntunff. aie “J,.u ;L,Fieruren der Historie eine barocke Phantasie ij. - - • • * ■ - * eeör
uw xxi .̂ Luiie eine uarucfte i ho‘ iui“ " l_Spiel treiben läßt Da handelt sich ’s nicht so « «

jvp die besonderen Mißhelligkeiten und Nöte, öi
über korpulente Menschen verhängt sind,
nicht einmal um eine aparte Ausdeutung de* Ü~1m»;m, einmal um eine aparte Ausdeumeletproblems . Sondern um Lust und Fähigkeit *»
Fabulieren , einem Schwärmen , das dennoch aufabulieren , einem Schwärmen , das dennoen

Won Füßen im üppig sprießenden Erdreich 8 .Saft und Kraft besitzt und schließlich carz . .selbst in d :e Bereiche der allgemeinen Alterj -
^ ®>.t und Welterkenntnis hineinwächst . D | e P ®

nstärke des Dichters Britting besteht hier dar ■
mit Worten Stimmungen zu malen. 1 ‘
Stimmungen . Körperstimmungen Seelenstimmuund wirklich : zu malen. Es ist alles ,imjsehen als gehört , durch Schauen er, ®b j' injpnausgeführt in derben oder zierlichen . Jhnueoder wuchtigen , einfachen oder re ^ f , A ;Wrn.Landschaftsbildern . Genrebildern SchlachtenpiLiandschaftsbildern . Genrebildern Fcniacms«“"
Fruchtstücken . Stilleben und am Ende Fekf°

meneinem unpathetisch grandiosen unheilig rr0 ‘ •-einem uupaiiieriscn granaio =en uuhkh« •-
Klosterbild . Wirkt im ersten Teil fnanc.tierI1arht, im ersten ieu machtwenig preziös, . im mittleren barbarisch , f“
der letzte alles wieder gut mit der schlich '

n(j.numentalität seiner geistigen Gereiftheit Pn? s;en erfesten Resignation . Da befinden wir uns ■“ J
(0leSphäre , in der die skeptischen Dichtungen -

Frances . gediehen . rv «!ße)
Max Herrmann i * « 1-
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In seinem realistischen Gegenwartsroman .Ts -*
Martyrium des Dicken “ hat einst Henry Bdrauddie fatale Situation .eines - braven Mannes ®u
dem stattlichen Gewicht von einhundert nnfl
sieben Kilo achtzig “ geschildert — besonders f»
tal , wenn der heikelste Augenblick des Liebes-
glückes lächerlich werden muß . Ganz anders ge-
staltet nun Georg Britting den ..Lebe ns« (lauf eines dicken Mannes , der Ha ®*
let hieß“ ( Albert Langen 'Georg Müller.München . 261 Seiten , in Leinen 5.50 M in. e,f„eigenartig poetischen Prosadichtung . die mit den
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